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nienburg, Lk. nienburg (nds). 
zu einem zimmerbrand wurde 
die Ortsfeuerwehr nienburg um 
10:42 h in die Verdener straße 
gerufen. Dort hatte eine Reini-
gungskraft Brandgeruch und 
einen ausgelösten Rauchmel-
der wahrgenommen. Umgehend 
wählte sie den notruf. Die Feuer-
wehr nienburg war vor Ort und 
konnte nach einer Erkundung, 
komplett verrußte Fenster im 2. 
Obergeschoss ausmachen und 
erhöhte die Alarmstufe.

nachdem sich zwei trupps unter 
schwerem atemschutz zugang in 
dem betroffenen Bereich des 2. 
Obergeschosses verschafft hatten, 
konnten diese schnell den grund für die massive Ver-
qualmung ausfindig machen. Für die vorgegangenen 
Trupps blieb nur das Ablöschen von Glutresten, denn 
offensichtlich war das Feuer schon von alleine erstickt. 
trotz des schnellen einsatzes konnte ein erheblicher 
Schaden im 2. Obergeschoss nicht verhindert wer-
den. Vermutlich gab es einen Brand, der bereits über 
längeren zeitraum vor sich hin schwelte und somit die 
gesamte etage mit schwarzem ruß bedeckte.

nach zwei stunden war der einsatz für insgesamt 35 
einsatzkräfte von feuerwehr und rettungsdienst be-
endet. 

Feuer und Orkan

in den nachmittagsstunden traf dann der orkan „sa-
bine“ auf das stadtgebiet. der deutsche wetterdienst 
(dwd) hatte bereits seit Mittwoch vor dem heranzie-
henden Orkan gewarnt. Gegen 16:52 h wurde die 
ortsfeuerwehr nienburg zum ersten sturmeinsatz ge-
rufen. im nienburger pferdekopfweg waren zwei Bäu-
me auf die fahrbahn gestürzt und blockierten diese. 
Mit kettensägen wurden die Bäume zerkleinert und 
beiseite geräumt. plötzlich erfasste eine Böe eine Bir-
ke, riss diese zu Boden und verfehlte nur knapp die 
einsatzkräfte.

nur kurze zeit später wurde die Ortsfeuerwehr 
Erichshagen-Wölpe zu einem umgestürzten Baum 

auf die Bundesstraße 214 gerufen. 
Dieser blockierte die Fahrbahn und 
wurde von den Einsatzkräften besei-
tigt. Hierzu musste die Bundesstraße 
kurzzeitig komplett gesperrt werden.

während die ortsfeuerwehr erichsha-
gen-Wölpe auf der B 214 tätig war, wurde 
die ortsfeuerwehr nienburg erneut zum 
pferdekopfweg gerufen. weitere Bäume 
waren dort umgestürzt und mussten von 
der feuerwehr beseitigt werden.

insgesamt wurden bis in die späten 
abendstunden die feuerwehren im 
stadtgebiet zu sechs sturmbedingten 
einsätzen gerufen. 
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